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EXNER, CH., DEUTSCH, A. (Wien) 

Geologisch-petrographische Untersuchung der Goldeckgruppe 
im Jahr 1976 

Im Berichtsjahr 1976 wurde die geologische Karte 1 : 10.000 
der östlichen Kreuzeckgruppe fertiggestellt und eine petro
graphische und strukturelle Analyse durchgeführt (H. HEINZ). 
Eine umfangreiche Monographie mit geologischer Karte 1 : 10.000 
wurde von A. DEUTSCH für die mittlere Goldeckgruppe zwischen 
Oberamlach und Baldramsdorf im N bis an den Rand der Permo
Trias des Drauzuges im S ausgearbeitet und wird 1977 für 
die Drucklegung adaptiert. 

Geländeuntersuchungen führte im Berichtsjahr 1976 A. DEUTSCH 
in der zur Zeit äußerst günstig durch neu angelegte Güterwege 
erschlossenen westlichen Goldeckgruppe im Raume zwischen 
Goldeck, Sachsenburg und Lind durch und gibt über die dabei 
gewonnenen neuen Ergebnisse den folgenden Bericht: 

A. DEUTSCH: Geologisch-petrographische Untersuchung des W-Tei
les der Goldeckgruppe (OK 1 : 50.000; Blatt 182 

Bei der Kartierung des Bereiches W der Linie Goldeckgipfel -
Gusenalm wurde besonderes Augenmerk auf die Gliederung der 
Serien innerhalb der Granatzone gelegt. Bereits im vorjähri
gen Bericht (EXNER, DEUTSCH & HEINZ 1976) wurde zumindest 
für einem. Teil des "Altkristalline" altpaläozoisches Alter 
für wahrscheinlich gehalten. 

An einem gut aufgeschlossenen Profil eatlan.g der S-Flanke 
des Siflitzgrabeas kon:Ate vom Hangenden weg die Abfolge hell
graufarblose Kalkmarmore, hellblaugraue Bänderkalkaarmore, 
deren Färbung gegen das Liegeade hin zuaiamt und zuletzt 
dunkle, schwarz gebänderte Kalkmarmore mit vereiazelten Dolo
mitnestern beobachtet werden. In den hellen Bä.Dderkalkmarmoren 
wurden Kalziteinkristalle (bis 2 mm Länge) gefunden, die als 
Krinoidenstielglieder angesehen werden. Damit scheint nach 
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Vergleichen mit ULderea Paläozoilcuaverkomaen der UmfUlg der 
Karboaatserie iJl der GrUlatzoae ait ± Ober4evon bis Unter
silur gegebe•. Proben auf Co•odontea, die aus leicht dolo
mi tisierten Partien äer Maraore entnom•e• wurien, brachte• 
allerdings keiD.e Ergebnisse (Dr. SCHONLAUB, Geol.B.-A.). 

In dem phyllitischen Serien der Muscovit- Ulli Biotitzo•e 
findet man nicht mehr dieselbe Vielfalt aB. Karbonatgesteinen 
wie im Mittel- un.d Oetabecl:m.itt der Goldeckgruppe, dafür 
treten aber stark eisenhältige grobspätige dunkelgraue Dolo
mite - oft mit einer dicken braunen Verwitterungsschwarte -
stark in den Vordergruad. Solche Dolomite bauen auch in Ver
bindung mit Grüaschiefern und Phylliten die Weißwäade auf, 
die als N-vergeate Mulde an Störungen (Rindernitzgraben, 
Linie Rosenhei• - Gehöft Huber) in Serien der Granatzone 
eingesenkt sind. 

Die B-Achsen und Mineralelongationen pendeln bis zur Linie 
Drautal - Schießtratten - Rindernitzgraben flach um E - W, 
während im Bereich der Siflitz steileres Einfallen nach ENE 
und WSW vorherrscht. In der Weißwandmulde findet man. die 
errechneten Besetzungsdichtemaxima der Faltenacb.een (Compu
terprogramm UGD) sowohl bei 264/00 und ~87/03 als auch bei 
195/10, wobei die zweite Richtung jünger ist und den als 
alpidisch angesehenen Knitteru.ngen in. den anderen Teile• 
des Goldecks entspricht. Die Linearen des N an die Weiß
wände B.Dschließenden Bereiches fallen !lach nach E, wobei • 
allerdings weite Streuungen zu beobachten sllid. In dem 
Sporn S Sacasenburg werde• ausschließlich mittelsteil SE
wärts fallende Achsen gefunden. Die mit Hilfe des Computer
programmes GEL! (siehe BAUMGARTNER 1976) errechnete• ß -
Schnittpunkte der s-Flächea fallen überall mit dem Be
eetzungsdichtemaximum der Lineareadiagramme zusammen, wo
durch die Symmetrie der Hauptbeanspruchung im gesamten kar
tierten Gebiet deutlich wird. 
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Im Bereich der Weißwände eatspreche:m. die ß -SclmittpUJlkte dea 
E-W-Achsen, die zweite AchsearichtUllg ist eine jÜJlgere Uber
präguBg. 

An !fulf Punkten wurde• basische Gaaggesteill$ aeu aufgefuadea, 
die keine Merkmale späterer Schieferung zeigen; einer dieser 
Gäage durchschlägt diskordaat die epizomal metamorphen 
Serizit-Chlorit-Phyllite an. der S-Flanke des Siflitzgrabeas 
(1 kmE Schwandlhtt.). Vo• ei.Aem vergleichbare• Lamporpayr 
der Kreuzeckgruppe wird von HAWKESWORTH 1974 ein radiome
trisches Alter aa Bi (K/Ar) voa 35 ± 2 ma angegeben. Da
durch wird festgelegt, daß die Durchbewegwag der Goldeck
gruppe im großen uad gan.zea bereits im Oligozän beeadet 
gewesen sei• muß. 

Eiae detaillierte petrographische Bearbeitwag dieser von 
ANGEL & KRAJICEK 1939 als 11 Lurn!'eldite 11 bezeichaete:m. Ge
steine, chemische Analyse•, sowie U•tersuchuagea der eiazelaea 
Phase• mit der Mikrosoade (Dr. KOLLER, Petr.I:m.st.d.Univ.Wiea) 
siad ia Arbeit. 
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